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Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Ralf Niedmers (CDU) vom 02.01.2020 

und Antwort des Senats 

- Drucksache 21/19463 - 

 
 
Betr.:  Wie hat sich die Anzahl an Kreuzfahrtschiffspassagieren im Hamburger Hafen entwi-

ckelt? (II) 
 

Seit Jahren erfreut sich die Kreuzfahrtbranche weltweit einer immer größer werdenden 
Beliebtheit. Von diesem regelrechten Boom profitiert auch der Hamburger Hafen mit hundert-
tausenden Kreuzfahrtschiffspassagieren jährlich. Im vergangenen Jahr verzeichnete der 
Hamburger Hafen 220 Anläufe von Kreuzfahrtschiffen, die insgesamt 915.000 Passagiere in 
die Stadt brachten. Damit wurde die Prognose von ursprünglich 880.000 Passagieren deutlich 
übertroffen. 
In der Sitzung des Bürgerschaftsausschusses für Wirtschaft, Medien und Innovationen am 22. 
Oktober 2019 gaben die Senatsvertreter an, dass sich der Trend zu immer größeren Kreuz-
fahrtschiffen jedoch allmählich gewendet zu haben scheint. Beliebter seien nun kleinere Schif-
fe mit weniger Passagieren. 

 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

 
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der Hamburg Port Au-
thority AöR (HPA) wie folgt: 

 
1. Wie viele Kreuzfahrtschiffe haben von 2016 bis Ende 2019 den Hamburger Hafen ange-

laufen? Bitte quartalsweise angeben. 
 
Im vierten Quartal des Jahres 2019 haben 38 Kreuzfahrtschiffe den Hamburger Hafen angelaufen. Im 
Übrigen siehe Drs. 21/18825. 
 

2. Wie viele Passagiere kamen mit den in Frage 1 genannten Kreuzfahrtschiffen nach 
Hamburg? Bitte quartalsweise angeben. 

 
Im vierten Quartal des Jahres 2019 kamen 130.896 Passagiere mit Kreuzfahrtschiffen nach Hamburg. 
Im Übrigen siehe Drs. 21/18825. 
 
 

3. Welche aktuellen Prognosen gibt es bzgl. Kreuzfahrtschiffspassagiere für die Jahre 2020 
und 2021? 

4. Wie bewertet der Senat bzw. die zuständige Behörde die Entwicklung bzgl. der Anzahl 
von Kreuzfahrtschiffen und Passagieren und welche Auswirkungen könnten sich hieraus 
ergeben? 

 
Siehe Drs. 21/18825. 
 
 


